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turschutz � Lkr. Biberach� nach 
und nach weitere Nistkästen um 
den Federsee zwischen Sigma-
ringen, Biberach, Ehingen und 
Umgebung auf einer Fläche von 
insgesamt 6.600 km² ausgebracht, 
und es erfolgte unvorhergesehen 
eine dichte Besiedelung mit fast 

In Zusammenarbeit mit der Vo-
gelwarte Radolfzell wurde dar-
aufhin das �Forschungsprojekt 
Schleiereule in Oberschwaben� 
als eine Langzeitstudie gestar-
tet, allerdings auf einer auf 660 
km² begrenzten, überschaubaren 
Fläche um Herbertingen (SIG). 

-
ereulen festgestellt, und im Zeit-
raum 1977-2006 flogen etwa 3.500 

-
ringungsprogramm wurden über 
3.000 Schleiereulen von -

 und  beringt. Ne-
ben aufschlussreichen Befunden 

auch recht interessante Wiederfun-
de getätigt: so eine 27 Jahre alte 
Schleiereule oder der Fernfund ei-

ner Jungeule in England, die in nur 
sechs Monaten rund 1.000 km zu-
rückgelegt hatte! 
Die Vogelschutzaktivitäten von 

 erschöpfen sich nicht 
im Nistkastenbau, er leistete auch 
Beachtliches in der Öffentlich-
keitsarbeit. Bis vor kurzem gab er 
sein Wissen über Natur- und Ar-
tenschutz weiter, hielt Vorträge 
nicht nur in Oberschwaben, son-
dern auch in Biberachs italieni-

Unterstützung für seine Öffent-
lichkeitsarbeit bildete der mit dem 
Bundesfilmpreis ausgezeichnete 
Film �Rückkehr der Schleiereule�, 
der nur aufgrund der  Erfahrun-
gen s von  
in Oberschwaben gedreht wer-
den konnte. Mit seinem Nistkas-
tenprogramm beteiligte sich 

 an verschiedensten in- und 
ausländischen Veranstaltungen, 
so in Kundl und Innsbruck/Öster-
reich oder auf dem Internationa-
len Schleiereulenkongress 1994 in 
Leuven/Belgien. Seine mit finan-
zieller Unterstützung des BNA 
verlegte Naturschutz-Werbebro-

schüre �Unsere Schleiereule � 
Schutz und Hilfe für eine bedrohte 
Art� fand großen Anklang nicht 
nur in Deutschland, auch in Italien 
und der Schweiz, selbst aus Brasi-
lien kamen Anfragen. Inzwischen 
ist die gesamte Auflage vergriffen. 
Auf Anfrage aber versendet  
immer noch Bauanleitungen und 
Einbauempfehlungen für Schlei-
ereulenkästen und Niströhren für 
verschiedene Kauzarten.
Für sein unermüdliches Engage-
ment im Natur- und Artenschutz 
hat bereits zahlreiche 
Auszeichnungen bekommen, dar-
unter 1983 den Hauptpreis für Na-
turschutz in Baden-Württemberg, 
1985 den Bundesnaturschutzpreis, 
1991 das Bundesverdienstkreuz 
und 2011 den Deutschen Enga-
gementpreis. Besonders stolz ist 
er aber auf die Einstufung seiner 
Aktion �Rettet die Schleiereule� 
durch wissenschaftliche Mitar-
beiter der Vogelwarte Radolfzell 
als weltweit erfolgreichste Eulen-
schutzaktivität. 
Seit einem Schlaganfall 2014 sind 
seine Kräfte zwar eingeschränkt, 
doch der Naturschutz und dessen 

seine grundlegende Lebensein-
stellung.  Dazu gehört seit langem 
auch sein Einsatz für einen wir-
kungsvollen Biotopschutz in un-
serer immer stärker ausgeräumten 
Agrarlandschaft. 
Die Deutsche Arbeitsgemein-
schaft zum Schutz der Eulen e. 
V. gratuliert  zu sei-
nen beachtlichen Erfolgen im Na-
tur- und Artenschutz und wünscht 
ihm für die nächsten Jahre weiter-
hin Kraft, stabile Gesundheit und 
Wohlergehen. 
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Abbildung 2: Aufkleber der schwäbischen Ar-
beitsgemeinschaft �Hilfe für die Schleiereule�


